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Sdj bin ber Süfteler ©djreter
llnb babe mit greuben gebort,

Safe man nun im SSunbeëpalafte

Sen S au icb er n ben Stüden febrt.

©djon lang roär' baê nötbig geroeien;

©rfäbrt man borb immer ju früt),
2öa§ bort roirb gefodjt unb gebraten

llnb ferPitt au toeiêlidjer S3riuj'.

SBaê braucbt eê benn ba ber Scafdjer,

Sie mit üjrem Stufe: On dit",
SSerberben bem ganjen Sanbe

granjöftidj gefagt 1 appétit!

SrJîhtBtîBt B auBrnbunï».
©eutjutage roeife eê nocb Seber, bafe ein SJcann, Ramené Keller,

beu 33auernbunb gegrünbet bat. Slber roie lange rotrb baê nocb bauern?
SSor furjer Seit nocb ©rünber unb Vräfibent, rourbe er neuttrb anftanbê=
balber jum 93fjepräfibentett geroäblt, unb fpäter

SBir, bie roir in bie Sufunft fcbauen, roiffen genau, toie eê fommen
roirb.

SBir beftnben unê im Sabre 1895 unb roerfen einen furjen Stüdbtid
auf bie trüberen Sabte.

Sm Sabr 1892 rourbe Ketter mit fleiner 3Jcajorität jum SJeifttjer
geroäblt, bocb legte er biete ©teile balb nieber, auë Sterger über bie SBege,

roelcbe ber S3unb einfdjlug.
Sm Sabr 1893 fragte ein SJütglieb beê SSauernbunbeê baê anbere

bei einer SSeriammfung : SBer ift benn ber blaffe SWann bort in ber ©de ?"
Sieb, ber," rourbe ibm erroiebert, ber bat ja ben SSauernbunb gegrünbet."

Sm Sabr 1894 blieb Ketter ben 93erfammtungen beê SSunbeê fern
unb nur SBenige roufeten, in roeldjen 93ejtebungen er einft ju bem 93unbe

geftanben batte.
Sm Sabr 1895 enblidj bacbte er, bu mufet bocb einmat bingeben unb

ieben, toaê bein alter 33auernbuub macbt. Sie ©ifeung batte begonnen unb
ein Stebner entroidelte gerabe feine Slnftdjten über bett Slnardjiêmuê, roelcber
ben gerabe fonftttuirten fojiatiftifcben ©taat über ben ©aufen ju roerfen

brol)te. Sllê ber débiter geenbet batte, erbob fieb Setter unb begann:
SJceine ©erren! Ser ©err SSorrebner befanb fieb in einem Srrtbum ."

Sa bracb eê aber Pon atten ©citen loê: SBo fommt ber benn ber? SBaê

roitt er tjier? SSerft ibn bodj 'rauë."
Slber Ketter mag fieb tröffen; aucb ©otitmbuê rourbe bei Sebjeiten

nicbt anerfattttt, unb. er bat bocb bie Slmerifaner gegrünbet.

3u ©ar.nen gibt'ê jtoar reidjlidj Stinberftätte,
Sebocb man torgt für allé mettent gälte
llnb baut bafelbft bei ©odjamt unb Sebeum

©inein inê ©ennenlänbtein ein Stjceum;
©o toar Sltbenê ©tjmnaftum benannt,
Saê beim Slpott=Spcetuê=Sempel ftanb, 1

93iê biefer Scame brauf ju ïlîuri=©rieê
Stc Klöftertinge ntdjt mebr ruben liefe.

©ie padten at'o ben ©orneliuê 9cepoë

gufammen mtt bem päpfttidjen SSrebier

Unb fudjten nun für bieieê 3rotttingêî©poê
Slm ©arneriee ein neueê ©taatêquartier.
gorttoorfen fie alê Srömtinge unb Stonter

Sen fdjamloë uadtett £)brjffeen»Stromcr,
Sen nad) bem SJcôndjêaccent genannten ©Omer,
Unb gar fein ©eibenautor blieb gelitten,
Ser nicbt jubor faftrirt toar unb oeridjnftten.
Stauf toarb baê Knabenbötflein bem Konbift
Ser frommen Sîatreê reidjltdj jugeiebidt,
Unb too ein ©edjtletn frei nocb fdjtoamm im ©ee um,
©eangelt fam'ê jum ©todfiîdj inê Spceum-

Slntäfelidj etner ianitarifdjen Stefrutenunterfudjung jeigte ein Scefrut

auf einem ©interbaden eine Sîarbe.

©abt Sbr, toie eê fdjeint, audj fdjon Kranfbeiteu burebgemadjt?"-

fragt ber bie Unterfudjung leitenbe Slrjt
Stein, ©err Softor," meint ber Süngling, nur bie ©eftdjtêrofe babe

icb einmal gebebt!"

Eeftexionim jum Klkuftolerfi-ägniß.
©in Sbeit beê Sllfobolerfrâgntffeë roirb jur Sjefämprung bet

Srunf fudjt Perroenbet.
SBäre eê nicbt angemeffen, einen anbern SCbeil jur SBeftrettung

ber Sruttfenbeit ju fpenbtren?

B b n r s è t n f m xt \1 c r.
Stßfmtt H.: SBie bocb ber ©err Cberft beim S3ortrag über Serrain»

letjre botperige ©ätje maojt!"
MtRVUt 3.: ,,©r pafet bie ©pracbe eben bem Serrain an."

In ber Cxamen \\ i \\ c.

^rofeflor: SBie untetfdjeibet man bie ©cbenfttngen?"
Eanbibat: ©ê gibt ©cbenfttngen inter vivos unb inter

mortuos."

Sn einer Sßrimarfdjute roerben bie iog. S3robe= bejro. ©jamenidjtiften
angefertigt. Sn feinem ©ifer, bie ©djriftjügc reebt fcbön ju geftatten, föt=
bert ein ©djüter folgenbe beberjigenëroertbe Sentenj ju Sage:

SBenn baê Kalb erfoffen ift, bedt baê Kalb ben S3runnen ju."
* **

©in SDläbdjen fdjreibt in einem Sluffatj nad) ber ©eneiung beë ben

Sîeltgtonêuntevricbt au ber ^Srimatfdjute leitcuben ^farrerê:
SBäbrenb ber Kranfbcit beê ©etat 33farrerê mürben ieine ©tunben

bon ben berumlte genb en Pfarrern erttjeilt."

Srieffaftert 5er Heöaftion.
W. 1. F. gtanjöfifdj=fdjroeijerijdje SBlätter madjen fidj gelegentliaj ein

Sßergnügen barauS, übet baë ntit ben Siegeln bet Slfabemie niajt turntet übereut:
ftimmcnbe Français fédéral ju jaminern. ©aft audj mir ©eutfdjfdjiueijer die
unb ba Urjadje hätten, inë nämlidjä Öont ju ftoften, beroeiët ber fürjlidj publU
jirte prornfortfdje 93unbeSrat[)Sbefdjluft betr. ©rridjtung eine? etbg. 3tedjt«trieb=
ratfjcS. ©cn SJJitglicbern beë (estent rotrb nämlidj fo roeit fie außerhalb Söerr.

roohnen, burdj § 11 beë erroäljnfen 33cfdjluffcS für ttjre SSerridjtuttgen ein ïaggelb
Don '20 granfen jttgefidjert uub roerben ttjnen audj bie ©ranëportauS
lagen erftattet " Ob b'er ein ©ranëport alë geroöbnlidjeS ober alë ©ilgut ^t-
meint fei unb ob im lejjtern galle audj bie Soften beë gugefjörigcn rotben gradjt=
briefeë in Slnredjnung ju bringen finb, roirb leiber nidjt beigefügt. L. J. i. F.
Saut Sir. 25-1 beë fimbauer Xagbl." tft an einem bei ber ©r^ebttion ju erfah=
renben Orte ein nerftef 1 b arer Slmeritauer" ju «erlaufen. SSSir rouftten ti-
ja längft, baft bte Slmerifaner auf bem ©ebietc ber Tcctjmt un§ übrigen 3Jcenfdjen=
ftnbern roeit öorauf geeilt finb; bafi jelbige nun aber netterbingë audj eine mit=
unter ja redjt bequeme Eigcnjcfjaft, bie 33erfteribarteit" befipen follten, roar bië=

ber in ben roeiteften îîreifen unbefannt. Ob ber bei Xaderjranb in bie Sdjule
gegangen! H. R. i. -d. Scennctt ©ic mir eine ÎRidjtung griedjifdjer ÎJ5tjilD=

jopben," forberte ein ^rofeffor einen Sdjülcr auf uub biefer antioorteie mit tiefem
©rnft: Sic Sßerip afïeti f er." J. W. 2>lit ben berliner geftberidjten
muft man eë nie fo genau neljmen; ba flieftt mandjmal gtioaë mit cm auf 9led)=

nung beë geftjubelë. Qm Uebrigen beften ©anf. H v. M i. G. ©er
griebenëfongreft roäre uns lieber geroefen, alë biefe Salbiererci roetdje atljufef)r
ins OTenfdjlidje jictt. Krieger. SBo bic uefaffofe Sditadjt" bei Trn ge=

fdjlaacn rourbe? SJatürlid) bort unb jroar im bulgarijdj=ferbifdjen Äriegc. §offent=
lidj finben 6ic fid) nun juredjt. Spatz. SSenn ber Stanislaus ben S3ier=

comment uerfteben roürbe, befäme er ronljrjdjeinlidj Slrbeit über beu Sonntag.
Sefieit ©ruft. Ii. M. ©ie SBörfe fann nun aud) fagen: SttleS roanfet unb
9ÏHe§ finfet." 9Senn eë aber nodj roeiter geljen foHlc, fegte eS einen ganj ttn=

gemütblidjett S3erjeliëtag" ab. C. A. T. i. R. 3n biefer gorm fût unë
nidjt brauajbar. Büsi. ®aS ift aber cm froblidjer SBoffiStjofer Mcferent.
Sajabe, baft er bië jum Sedjfeläutctt warten muft. H. i. Berl. SBarum
benn nidjt nudj für uns eine? S3ir tjettten fie bodj geroift nm adcrnötbigften bei

foldjcr 33rnnbung. S. S. ©aft bic SRonopolfftrung ber Sßreffc in ber Sdjroeij
nidjt metjr atljulnnge auf fidj warten läftt, baoon finb roir überjeugt. SSir brau=

djen audj ttjatfädjlidj nidjt fo oiele öffentlidjc ^ieinuugen" ; roenn eë bie SBaljt«
beit roäre, genügt bie eine, roeil fie ber Staat liebt. Unb roie! E. G.
©anf. W. F. SBenben Sie fidj boaj bireft an ben fjcrauSgcber bicfeS ffa«
lenbcrë; »tefleidjt gebt er auf Sljte ©ebanfen ein. 9?ur müffen Sie beu 23rief
genügcitb franfiren, benn fein iiefen ift fdjon Strafe genug. Dr. K. 93on

Èetjen glücflidjc Steife, ©ebenfen Sie fem ber §eitnat auaj 3bre- greunbeS. -
Kart, ©ic ertfjeiltc Slntroort roirb auëreidjen. ®S ift eine gefeljtte ©eidjtdjte
unb follte burdj eine beffere erfejt roerben. güt baS prompte Seforgcn eine

ftramiuc Umarmung. R. 1. Z. ©ie beffere fmlfte bat baë reijenb gefunben.
A S. i. H. ©nortftanben; eine foldje SSertljeihtng ronte geredjter. N. N.

Sn biefen Eingriffen folïte man fid) nidjt (jinter bie Slnonijmität oetftecfen roollen.
©aë jeugt non roenig fflhttli ober non ber Unroabrtjeit ber S9ef)auptungen. X.
T. SBeiin Sie fid) äitgitigen, baë Dfefjer au bie ôiitjnernugeit ju jenen laffen
Sie biefelben bei abn'eljmenbcm SJconb unb 10° abfrieren, ©aë foll nidjt
jdjmcrjeit. A. B. i. Mtt. Unfere Sjpebitùm Ijnt Stlleo auf'ë SBefte befolgt
unb luirb Qfjncn brieflidj baë SSeitevc mittljeilcjt. Sdjiuei^erifdjcn ©ruft. <Bcr^

fdjtebcncn: Slnontimeä tnirb nidjt angenommen unfc ntctjt benntto ortet.

Offiziers-Uniformen
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etatçe, Zürich

Brillante Ctesnndheitskuren werden mit Apoth. Joli. P.
llosimann'st Eisenbittcr gemacht. (Vide Ins.) H 6601 Y

Ich bin der Düfteler Schreier
Und habe mit Freuden gehört,

Daß man nun im Buudespalaste

Den Lauschern den Rücken kehrt.

Schon lang wär' das nöthig gewesen;

Erfährt mau doch immer zu früh,
Was dort wird gekocht uud gebraten

Und servirt an weislicher Brüh',

Was braucht es denn da der Nascher,

Die mit ihrem Rufe: t)u clit",
Verderben dem ganzen Lande

Französisch gesagt l appétit!

Schweizer Vauernbund.
Heutzutage weiß es noch Jeder, daß ein Mann, Namens Keller,

den Bauernbund gegründet hat. Aber wie lange wird das noch dauern?
Vor kurzer Zeit noch Gründer und Präsident, wurde er neulich anstandshalber

zum Vizepräsidenten gewählt, und später

Wir, die wir in die Zukunft schauen, wissen genau, wie es kommen

wird,
Wir befinden uns im Jahre 1895 uud werfen einen kurzen Rückblick

auf die früheren Jahre,
Im Jahr 1892 wurde Keller mit kleiner Majorität zum Beisitzer

gewählt, doch legte er diese Stelle bald nieder, aus Aerger über die Wege,
welche der Bund einschlug.

Im Jahr 1893 fragte eiu Mitglied des Bauernbundes das andere
bei einer Versammlung: Wer ist denn der blasse Mann dort in der Ecke ?"

Ach, der," wurde ihm erwiedert, der hat ja den Bauernbund gegründet."

Im Jahr 1894 blieb Keller den Versammlungen des Bundes fern
und nur Wenige wußten, iu welchen Beziehungen er einst zu dem Bunde
gestanden hatte.

Im Jahr 1895 endlich dachte er, dn mußt doch einmal hingehen und
sehen, was dein alter Bauernbuud macht. Die Sitzung hatte begonnen und
ein Redner entwickelte gerade seine Ansichten über dcn Anarchismus, welcher
den gerade konstituirten sozialistischen Staat über den Haufen zu werfen
drohte. Als der Redner geendet hatte, erhob sich Keller uud begann:
Meine Herren! Der Herr Vorredner befand sich in einem Irrthum
Da brach es aber von allen Seiten los: Wo kommt der denn her? Was
will er hier? Werft ihn doch 'raus."

Aber Keller mag sich trösten; auch Columbus wurde bei Lebzeiten
nicht anerkannt, uud, er hat doch die Amerikaner gegründet-

Neue Gegenreformation.
Zu Sahnen gibt's zwar reichlich Rinderställe,
Jedoch man sorgt für alle weitern Fälle
Und baut daselbst bei Hochamt und Tedeum

Hinein ins Sennenländlein ein Lyceum;
So war Athens Gymnasium benannt,
Das beim Apoll-Lyceius-Tempel staud, '

Bis dieier Name drauf z» Muri-Gries
Die Klösterliugc nicht mehr ruhen ließ.

Sie packten al'o den Cornelius Nepos

Zusammen mit dem päpstlichen Brevier
Und suchten nun fiir dieses Zwillings-Epos
Am Sarnersee eiu neues Staatêguartier-
Fortwarfen sie als Römlinge und Romer
Den schamlos nackten Odysseen-Stromer,
Den nach dem Mönchsacceut geuaunten Homer.
Uud gar kein Heidenautor blieb gelitten,
Der nicht zuvor kastrirt war uud verschnitten.

Drauf ward das Knabenvölklein dem Konvikt
Der frommen Patres reichlich zugeschickt,

Uud wo ein Hechtlein frei noch schwamm im See um,
Geangelt kam's zum Stockfisch ins Lyceum-

Anläßlich einer sanitarüchcn Rekrutenuntersuchung zeigte ein Rekrut
aus einem Hinterbacken eine Narbe,

Habt Ihr, wie cs scheint, auch schon Krankheiten durchgemacht?"

tragt der die Untersuchung leitende Arzt
Nein, Herr Doktor," meint dcr Jüngling, nur die Gesichtsrose habe

ich einmal gehabt!"

Reflexionen zum Nlkolzolvrträgnitz.
Ein Theil des Alkoholerträgnisses wird znr Bekämpfung dcr

Trunksucht verwendet.
Wäre es nicht angemessen, einen andern Theil zur Bestreitung

der Trunkenheit zu spendire»?

Neues Stylmultcr.
Rekrut A.: Wie doch der Herr Oberst beim Vortrag über Terrainlehre

holperige Sätze macht!"
Rekrut B. : Er paßt die Sprache eben dem Terrain an,"

In der Ex amen Hitze.
Professor: Wie unterscheidet man die Schenkungen?"
Kandidat: Es gibt Schenkungen intsr vivos uud iuter

inoi'tnos."

In einer Primarschule werden die log. Probe- bezw. Examenschriften
angefertigt. In seinem Eifer, die Schrittzügc recht schön zu gestalten,
fördert ein Schüler folgende beherzigenswerthe Sentenz zu Tage:

Wenn das Kalb ersoffen ist, deckt das Kalb den Brunnen zu,"
->- »

Ein Mädchen schreibt in einem Aussatz nach der Geueiuug des den

Religionsunterricht au der Primcnschule leitenden Pfarrers:
Während der Krankheit des Herrn Pfarrers wurden ieinc Stunden

von den herumliegende» Pfarrern ertheilt."

Briefkasten der Redaktion.

Vf, l. Französisch-schweizerische Blätter machen sich gelegentlich ein
Vergnügen daraus, über das mit den Regeln der Akademie nicht immer
übereinstimmende l/rantzais t'sclsral zu jammern, Daß auch wir Deutschschweizer hie
uud da Ursache hätten, ins nämliche Horn zu stoßen, beweist der kürzlich publi-
zirte provisorische BundcSralhsbeichluß betr, Errichtnng eines eidg. Rechtstrieb-
rathcs. Dcn Mitgliedern des letztern wird nämlich sv weit sie außerhalb Bern
wohnen, durch Z 11 des erwähnten Beschlusses sür ihre Verrichtungen ein Taggeld
von Li) Franken zugesichert und werden thuen auch die Transportart? -

lagen erstattet" Ob hier ein Transport als gewöhnliches oder als Eilgut
gemeint sei und ob im letztern Falle auch die Kosten des zugehörigen rothen Frachtbriefes

in Anrechnung zu bringen sind, wird leider nicht beigefügt, I». 5. t.
Laut Nr. 254 des Lmdauer Tagbl." ist an einem bei der Expedition zu
erfahrenden Orte ein verstellbarer Amerikaner" zu verlaufen. Wir wußten es

ja längst, daß die Amerikaner auf dem Gebiete der Technik uns übrigen Menschenkindern

weit vorauf geeilt sind: daß selbige nun ab:r neuerdings auch eine
mitunter ja recht bequeme Eigenschaft, die Verstellbarkeit" besitzen sollten, war bisher

in den weitesten Kreisen unbekannt. Ob der bei Talleyrand in die Schule
gegangen! S R. i -â. Nennen Sie mir eine Richtung griechischer
Philosophen," forderte ein Professor einen Schüler aus und dieser antwortete mit tiefem
Ernst: Dic Periv alketi ker." 5. W. Mit den Berliner Festberichten
muß man es nie so genau nehmen; da fließt manchmal EtivaS mit ein aus Rechnung

des Festjubels. Im llebrigeu besten Dank, S. v. », v. Der
Friedenskongreß wäre uns lieber gewesen, als diese Balbiererei, welche allzusehr
ins Menschliche zickt. Xriv^or. Wo die vokallose Schlacht" bci 1>n ge-
schlaacn wurde? Natürlich dort uud zwar im bulgarisch-serbischen Kriege. Hoffentlich

finden Sic sich nun zurecht. Sp»tü. Wenn der Stanislaus den

Biercomment versteben würde, bekäme er wahrscheinlich Arbeil über deu Sonntag.
Besten Gruß. lll. Die Börse kann nun auch sageu: Alle? wanket und
Alles sinket," Wenn cs abcr uoch weiter gehen sollte, setzte eS einen ganz
ungemüthlichen Berzelistag" ab, - v. ^. 1. ». In dieser Form iür uns
nicht brauchbar, Susi. Das ist aber ein fröhlicher Wollishofer Referent,
Schade, daß er bis zum Sechseläuicn waricii muß, S. i Lerl. Warum
denn nicht auch für uns eine? Wir hätten sie doch gewiß am allernöthigsten bei

solcher Brandung. S. S. Daß die Monvpoiisirnng der Presse in der Schweiz
nicht mehr allzulange auf sich warten läßt, davon sind wir überzeugt. Wir brauchen

auch thatsächlich nichr so viele öffentliche Meinungen": wenn es die Wahrheit

wäre, genügt die eine, weil sie der Staat liebt, Ilnd wie! H. Q.
Dank. Wenden Sie sich doch direkt an de» Herausgeber dieses

Kalenders; vielleicht geht er auf Ihre Gedanken ein. Nur müssen Sie den Bries
genügend frankiren, denn sein Lesen ist schon Strafe genug, vr X. Von
Herzen glückliche Reise. Gedenken Sie fern der Heimat auch Ihre? Freundes.
Xurr. Die ertheilte Antwort wird ausreichen. Es ist cine gefehlte Geschichte

und sollte durch eine bessere ersetzt werden. Für das prompte Besorgen eine

stramme Umarmung. ». t. 2. Die bessere Hälsie hat das reizend gefunden.
H, S. 1. II Eiiwerstandeii; eine solche Verlheilung wäre gerechter, X. Iis

Zu diesen Angriffen sollte mau sich nicht hinter die Anvnymilät verstecken wollen.
Das zeugt vvn wenig Muih oder von der Unwahrheit der Behauptungen. X.

Wenn Sie sich ängstigen, das Messer an die Hühneraugen zu setzen, lassen

Sie dieselben bei abnehmendem Mond und lv" abfrieren. Das soll nicht
schmerzen. ^. L. 1. Sltt. Unsere Expedition hat AllcS auf's Beste besorgt
und wird Jbncii brieflich das Weitere mittheilen. Schweizerischen Gruß.
Verschiedenen: Anonymes wird nicht angenommen und nicht beantwortet.

5. Her20A, àrobanâ-l'aillenr, ?ost«tras8S 8, I. Ltkì;e, 2ürtok

It»îUli»iite <ìle«inii»«ll,?itàn»^i» e i n mit .-ì.porb. .?«?,.
Bl«»iin»»tn'» I?l«owû»»>tàr Kewaolit. (Vià lus.) Il -u-â V
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